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Innovation ist das Brenn-
wort aller Einpeitscher. 
Aus allem und jedem soll 
das Neue herausgepresst 
werden. Doch dieses Neue 
ist nicht mehr als das ewig 
variierte Festhalten am Al-
ten, das nur nicht alt aus-
sehen darf. Das Neue ist 
dann eine nächste Metho-
de zum Abschieben des 
Sterbens auf einen Zeit-
punkt, an dem keiner es 
mehr als solches erkennen 
kann. Weitergelebt wird 
wie tot auf Kosten eines 
Aufwachens am Sterben. 
Auf Kosten auch des Ster-
bens anderer. 
Enno Schmidt, S. 32

Eigenartig, dass die Ärzte 
nicht mehr den Sinnen 
trauen, sondern nur noch 
dem Zeigerausschlag ei-
ner Maschine. Diese zeigt 
eine Nulllinie an, und da-
mit ist der Tod scheinbar 
festgestellt. Während das 
Auge, die Wärmetastung 
usw. – also die unmittel-
bare Wahrnehmung – im-
mer noch sagen: Der Pati-
ent lebt. Nur die ans Hirn 
angeschlossene Maschine 
sagt: Da gibt es keine Li-
nie mehr, und damit ist 
der Mensch per definitio-
nem tot.
Johannes Fellner, S. 11 
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»Schließe dein leibliches 
Auge, damit du mit dem 
geistigen Auge zuerst sie-
hest dein Bild. Dann för-
dere zu Tage, was du im 
Dunkeln gesehen, daß es 
zurückwirke auf andere 
[Bilder] von außen nach 
innen.« 
Caspar David Friedrich, in: 
E. Meffert, S. 45

Caspar David Friedrich

Titelbild: Das Titelfoto 
von Alan Meier stammt 
aus dem auf Seite 70 be-
sprochenem Buch von Su-
san Porchet-Munro, Vere-
na Stolba und Eva Wald-
mann: Den letzten Mantel 
mache ich selbst (Schwabe 
Verlag, Basel 2005). 
(c) Alan Meier, 
www.alanmeier.com.


